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Seilschaft, in dem die Partei der 
Arbeiterklasse die lenkende und 
leitende Kraft ist, durch ihren Ge­
sellschafts- und Staatsaufbai. ge­
geben und werden ständig erweitert. 
Im Mittelpunkt steht die Mitarbeit 
der Bürger in den gewählten ->• 
Volksvertretungen und ihren Orga­
nen : den Räten, Kommiss onen,
Aktivs, Arbeitsgruppen usw. Nicht 
nur die regelmäßigen Wahlen zu den 
Volksvertretungen, die Wahl ihrer 
Organe, die Rechenschaftslegung der 
Staatsfunktionäre und Abgeorc.neten 
sind hier wichtig, sondern vor allem 
die ständige Mitarbeit der Bürger an 
der Lösung der wichtigen sachlichen 
Fragen der praktischen Leitungs­
arbeit. Sie zu fördern, sind vor allem 
die -> Abgeordneten durch die 
ständige Verbindung mit den Wäh­
lern und die sachbezogene Beratung 
mit ihnen verpflichtet. Es ist in 
einigen sozialistischen Ländern recht­
lich geregelter Grundsatz, daß alle 
wichtigen Gesetze im Entwurfs- 
Stadium öffentlich beraten werden 
(-> Gesetzgebung). Gleiches gilt für 
wichtige Beschlüsse auf örtlicher 
Ebene. In den Betrieben und Indu­
striezweigen kommt die s. D vor 
allem durch die aktive Arbeit der 
-> Gewerkschaften und ihre: ge­
wählten Organe auf der Grundlage 
ihrer weitgehenden verfassungs­
mäßigen Rechte sowie in anderen 
Formen (Rechenschaftslegung des 
Betriebsleiters, Arbeit der Neuerer 
und Rationalisatorenkollektive, be­
triebliche Wirksamkeit der Abge­
ordneten usw.) zur Geltung. Die 

gesellschaftlichen Organisationen 
der Werktätigen und die -*• Natio­
nale Front der DDR mit ihren 
Ausschüssen bis in die Wohnbezirke 
sind nicht nur Ausdruck der ï. D., 
sondern erfüllen im praktischen Pro­
zeß ihrer Verwirklichung wichtige 
Funktionen. In der sozialistischen 
-> Rechtsprechung zeigt die Wähl 
der Richter und Schöffen sowie die 
Existenz und Tätigkeit der ge­
sellschaftlichen Gerichte die Breite

und Wirksamkeit der s. D. Für die 
Korrektur fehlerhafter Verwaltungs­
entscheidungen im Einzelfall steht 
dem Bürger neben den bereits er­
wähnten öffentlichen Mitteln ein in 
den sozialistischen Ländern im einzel­
nen unterschiedlich rechtlich aus­
gestaltetes Beschwerde(Eingaben)- 
recht zur Verfügung (-> Eingaben 
der Bürger). Die s. D. wird schließ­
lich in ihrer Gesamtheit und im 
Einzelfall durch die breite staatliche 
und gesellschaftliche -> Kontrolle 
der Massen über die Einhaltung der 
sozialistischen Gesetzlichkeit gekenn­
zeichnet, die sich auch in der Tätig­
keit der -> Arbeiter-und-Bauern-ln- 
spektion der DDR und ihren zahl­
reichen ehrenamtlichen Kräften aus­
drückt. Die entscheidende Garantie 
der s. D., ihrer ständigen Entwick­
lung und weiteren praktischen Ausge­
staltung sind die Grundlagen und 
Prinzipien der sozialistischen Gesell­
schaftsordnung selbst, ist die Öffent­
lichkeit des gesellschaftlichen und 
staatlichen Lebens, die Möglichkeit 
seiner ständigen wirksamen Beein­
flussung, ist letzten Endes die durch 
die Überwindung der kapitalistischen 
Ausbeutung und Unterdrückung in 
Freiheit und in Bewegung gesetzte 
gesellschaftsgestaltende Kraft und 
Aktivität der werktätigen Massen.

Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands (SED): marxistisch- 
leninistische Partei in der DDR; 
bewußte und organisierte Vorhut und 
höchste Form der Klassenorganisa­
tion der Arbeiterklasse ; die von 
allen gesellschaftlichen Organisatio­
nen anerkannte führende Kraft bei 
der Verwirklichung des Sozialismus 
in der DDR. Die SED ist ein fester 
und untrennbarer Bestandteil der 
kommunistischen Weltbewegung und 
in enger Kampfgemeinschaft mit der 
Kommunistischen Partei der Sowjet­
union verbunden. Sie verkörpert die 
revolutionären, humanistischen Tra­
ditionen der deutschen Arbeiter­
bewegung und vereinigt die politisch
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